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16 Fenster und Fassade

Allgemeine Informationen Technische Produkt-Informationen

ß Beschlagarten

ß Drehkipp-Beschlag
Drehkipp-Beschläge öffnen und ver-
schließen Fenster und Fenstertüren. 
Drehkipp-Beschläge werden verwen-
det, um Fenster und Fenstertüren 
durch Betätigung des Griffes aus der 
Verschluss-Stellung heraus anfänglich 
in die Drehstellung (Drehlage) und 
anschließend in die Kippstellung 
(Scherenendlage) zu bringen (siehe 
Beispiel für rechts oder links ange-
schlagene aktive Flügel).

ß Einhand-Drehkipp-Beschlag
Drehkipp-Beschläge von Fenstern 
und Fenstertüren zur Betätigung 
mit einer Hand. Alle Stellungen des 
Beschlages und des aktiven Flügels 
(Verschluss-, Kipp- und Drehstellung) 
können mittels Betätigung des Griffes 
mit einer Hand erreicht werden.

ß Zweihand-Drehkipp-Beschlag
Drehkipp-Beschläge von Fenstern 
und Fenstertüren zur Betätigung mit 
zwei Händen. Die verschiedenen 
Stellungen des Beschlages und des 
aktiven Flügels (Verschluss-, Kipp- 
und Drehstellung) müssen durch 
Betätigung an mindestens zwei 
Griffen eingestellt werden.

ß Einhand-Kippdreh-Beschlag
Kippdreh-Beschläge werden verwen-
det, um Fenster und Fenstertüren 
durch Betätigung mit einer Hand des 
Griffes aus der Verschluss-Stellung 
heraus anfänglich in die Kippstellung 
(Scheren endlage) und anschließend 
in die Drehstellung (Drehlage) zu 
bringen (siehe Beispiel für rechts oder 
links angeschlagene aktive Flügel).

ß Dreh-Beschlag
Dreh-Beschläge werden verwen-
det, um Fenster und Fenstertüren 
durch Betätigung des Griffes aus der 
Verschluss-Stellung heraus in die 
Drehstellung (Drehlage) zu bringen. 
Drehbeschläge werden in der Regel 
als Einhand-Dreh-Beschläge ausge-
führt (siehe Beispiel für rechts oder 
links angeschlagene aktive Flügel). 

ß Einbaulage von Beschlägen 

In den folgenden Defi nitionen sind 
unter dem Begriff Beschläge alle 
Funktionselemente zu verstehen, 
die dazu dienen, den aktiven Flügel 
zu verschließen oder aber in eine 
Öffnungsstellung (zum Beispiel Kipp- 
oder Drehstellung) zu bringen.
Die Einbaulage der Lagerstellen (zum 
Beispiel Schere mit Scherenlager und 
Ecklager mit Flügelband) wird geson-
dert auf der nächsten Seite defi niert. 
So kann in einer Beschreibung einer 
Fensterausführung die Einbaulage 
der Beschläge und der Lagerstellen 
getrennt voneinander spezifi ziert 
werden.
Der Griff zur Betätigung des aktiven 
Flügels ist in der Regel sichtbar 
angeordnet. Bei Zweihand-Ausfüh-
rungen gilt dies sinngemäß für alle 
benötigten Griffe. Abweichende Aus-
führungen sind in der Beschreibung 
einer Fensterausführung gesondert 
zu spezifi zieren.

ß aufl iegende Beschläge 
Beschläge, bei denen die Funktions-
elemente, wie zum Beispiel Treibstan-
gen oder Verschluss-Elemente auch 
am geschlossenen Flügel sichtbar 
sind. Darunter fallen zum Beispiel 
aufl iegende Stangenverschlüsse.

ß verdecktliegende Beschläge 
Beschläge, bei denen die Funktions-
elemente, wie zum Beispiel Stulp-
schienen und/oder Treibstangen, in 
den Falzbereich zwischen Flügel- und 
Blendrahmen eingebaut sind und am 
geschlossenen Flügel nicht sichtbar 
sind.
Voraussetzungen hierfür sind:

• opake (undurchsichtige) Rahmen-
werkstoffe 

• Fensterkonstruktionen, in denen 
bei geschlossenem Flügel der 
Falzbereich zwischen Flügel- und 
Blendrahmen von der Außen- und 
Innenseite abdeckt ist.

ß halb verdecktliegende Beschläge
Beschläge, bei denen die Funktions-
elemente, wie zum Beispiel Stulp-
schienen, Treibstangen und Blendrah-
menteile, in den Falzbereich zwischen 
Flügel- und Blendrahmen eingebaut 
sind und am geschlossenen Flügel 
nur teilweise sichtbar sind. Folgende 
Voraussetzungen können hierzu 
beitragen:
• partiell transparente Rahmenwerk-

stoffe
• Fensterkonstruktionen, in denen 

bei geschlossenem Flügel der 
Falzbereich zwischen Flügel und 
Blendrahmen von der Außen- 
und/oder Innenseite nicht komplett 
abgedeckt ist.

Dies kann zum Beispiel in einer 
fl ächenbündigen Fensterprofi lkon-
struktion auftreten, in denen bei 
geschlossenem Flügel eine rundum 
einsehbare Fuge (Schattennute) zwi-
schen Flügel- und Blendrahmen den 
Blick in den Falzbereich zulässt.

Defi nitionen zu Beschlägen
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